
Aus der Ökumene
Moskau un die nahöstlichen Kirchen SECMESSCHECI Entschädigung tür die se1it der Revolution SC-

Einnahmen AUS diesem anlocken lassen. Der 1n
Beobachter der SowjJetstrategıe sınd der Auffassung der marzxıstisch-leninistischen Strategie und Taktik gut
gelangt, daß sıch die Hauptaktion des Kreml ZUr eIit gveschulte Sowjetbotschafter 1n Agypten, oftenbar beauf-
auf den Nahen un Mittleren Osten riıchtet un daß die tragt, ein Reiseklima für den Patrıarchen cchaf-

fen, esuchte ıh schon VOTLr Ostern un bat 95 die Ge-Europapolitik, ınsbesondere das Vorgehen 1n der deut-
schen Frage, NUur der Flankensicherung diene. Wiederum bete Seiner göttlıchen Seligkeit anläßlich der Aufterste-
zeıigt sıch, daß die kirchenpolitische Aktion der polı- hung des Herrn“. Am 11 Maı teilte dann das Alexandrı-
tischen parallel ‘läuft, daß s1e deren integrierender Be- nısche Patriarchatsblatt mit, der SowJetbotschafter habe

während eınes neuerlichen Besuchs beim Patriarchen diestandteıl 1St. Dıie SowjJets suchen seit Jahren den Nahen
Osten propagandıstisch mMI1t Hıiılfe der Orthodoxen Kırche Möglichkeiten eıiner Reıse nach Moskau un das Problem

durchdringen. In früheren Jahrgängen haben WIr über der seit vielen Jahren gesperrtien Einnahmen AaUS dem
die ENSC Zusammenarbeit des Patrıarchen VO  3 Antiochien Metochion, das die Kirche von Alexandrien 1n Moskau
miıt dem Moskauer Patriarchat berichtet. Im vorigen Heft besitzt, ErwOogZCNH (Irenikon 78 JS 308
berichteten WIr VO  $ der tür diese Polıitik außerordentlich Dıie ständigen finanzıellen Sorgen des Patriarchen VO  —3

gyünstigen Sıtuatıon, die durch den Zypern-Streıt un die Alexandrien mußten den Sowjets natürlich ekannt se1in.
Christenpogrome iın der Turkel hinsıchtlich Griechen- Seine Prozesse den Synod un die Gemeinden ver-
lands entstanden 1St Der Athener Erzbischof Spirıdon schlingen beträchrtliche Summen. Eın langjährıiger Streıit
versicherte 1n eiınem Brijef den Erzbischof VO  3 Canter- mMI1t den Bischöten, 1ın den die Zıvilgewalt ständıg e1In-
bury, Da  ware nıemals solchen Ereignissen gekommen, greiten mufß, geht die juridische Stellung des Synods,
wWenn das Heıilıge Russische eich noch bestünde ... die Befugnisse der kirchlichen Wirtschaftskommuission

un: das Schulwesen. Der Synod, der sämtliche Ent-(Zeitschrift des Westeuropäischen Russischen Exarchats
des Patriarchen VO  — Konstantınopel 5/6, 1955 19) scheidungen des Patriarchen desavoulert, hat, w 1e die
Eın anderer gyriechischer Kirchenfürst, der Patrijarch VO  $ yriechische Zeıtung „To Vıma G 7.) mitteilte, die Reıse

nach Moskau mißbilligt un alle eventuellen Entscheidun-Alexandrien, der bereıts der unmiıttelbaren Einwirkung
der Sowjetpolitik auUSgSESETIZL Ist;, erklärte nach Rückkehr SCII un Abmachungen des Patriarchen mMIt dem russischen
VO  3 einer Moskau-Reise: „Wıe ehedem Zeıten des Patriarchen VO  e} vornhereıin für ungültıg erklärt. ach
Zaren „Apostolos Andreas“ (20 beabsichtigte der Patriarch,hat Rufßland versprochen, der Kırche VO

Alexandrien Hılte kommen Sicherlich haben die mI1t Hılfe der russischen Bischöte Z7Wel Archimandriten AusSs

heutigen Regierenden iın Rußland ıhre eigenen Vorstel- seiner Anhängerschaft 1n Moskau Bischöfen weıihen
lassen, auf diese Weıse cse1ne Parteiginger 1n denlungen über verschiedene Themen. Hinsichrtlich der Kirche

hat sıch 1aber iıhre Haltung vollkommen geändert. Überall Episkopat bringen. Seine eigenen Bischöfe, die OSt-
un ımmer unterstutzen S1e die Kıirche“ (Proche Orient lıchen Patriarchen un der autokephale Erzbischof des

Sıinai1-Klosters haben sıch für diese Weihen nıcht hergege-Chretien Jhg., 263)
Anlaß der Reise des Patrıarchen VO Alexandrien 1n ben „Pravoslavnaja Rus)“ Nr 17 macht daraut
die SowJetunıon die Fejerlichkeiten Ehren des aufmerksam, daß ın dem Streit 7zwiıischen Synod un Pa-

triarch auch se1ne russophiıle Haltung ine Rolle spielt.Serg1us, denen der russische Patriarch VO
bis 1955 die Oberhäupter un Vertreter einıger AUTLO- Man fragt sıch, ob der Kontakt mit der russiıschen Kırche
kephaler Kırchen sıch versammeln konnte. Erschienen 1in irgendeiner Weıse miıt dem Umschwung 1n Ägypten,

dessen Waffenbezüge VO Sowjetblock den Westmächtendie orthodoxen Patriarchen VO  - Alexandrien, (je-
orgıen, Rumänien: die Metropolıten der durch Beschlufß starkes Unbehagen verursachen, in einem Zusammen-
des Moskauer Patriarchats VOTr einıger eIit autokephal hang stehen. Vor seiner Abreise WTr der Alexandrinische
gewordenen Kırchen VO  —; Polen un der Tschechoslowa- Patriarch beim agyptischen Ministerpräsiıdenten Nasser,
kei, Vertreter des Antiochenischen Patriarchats un auf- der ıh eingehende Intormation über seinen Moskauer
fallenderweise VO  - bulgarıscher Seıte NUur der ständıg 1n Autenthalt un über die Regelung der den Thron VO  ;

Moskau weilende Vorsteher des Bulgarischen Metochions Alexandrien betreffenden Fragen bat (Apostolos Andreas,
(Isvestija, 59)) Z
Die versammelten Kirchenfürsten sandten ein Telegramm In Griechenland, Patriarch Christophorus 1mM Jahre

die Regierungschefs der vier Mächte in ent und for- 1950 mMIt großen Ehren empfangen wurde, setizte 114  $ bıs-
derten 1n eiınem Friedensappell die Christen 1n aller Welt her auf ıh als auf einen Wortführer und Verteidiger des
auf, dem durch die Vorbereitungen ZU Atomkrieg S@1- Hellenismus 1im Nahen Osten (seine Herde von 125 000
tens gewI1sser Staaten gefährdeten Frieden dienen Gläubigen besteht ZU überwiıegenden Teil A2US Griechen,
(Isvestija, Z und A / Journal des Moskauer Patrı- 1Ur eLwa gehören ZUrF syrisch-arabischen Eınwan-
archats, Nr 8, 19552 S Von der Beteiligung der — derung). ber mehr und mehr empfand 11an seine Hal-
w jetischen Ofrentlichkeit dem Empfang, den Karpow Cung in der Auseinandersetzung mMIt seinen Bischöfen als
für die orthodoxen Würdenträger 7ab, haben WI1r früher kompromittierend für die Orthodoxie, un vollends löste
berichtet (Herder-Korrespondenz Jhg., 575 sein eigenmächtiges Vorgehen mıiıt dem Moskau-Besuch
Die Sensatıon Wr zweiıtellos das Erscheinen des Alexan- ebhafte Kritik AaUS, Die yriechische Regierung brach Ende
drinıschen Patrıarchen, dem seine zahlreichen Gegner vorıgen Jahres die Beziehungen zZzu Patriarchen VO  $

nachsagen, er habe sıch VO  - den Moskauer Versprechungen Alexandrien ab, da S1Ce die VO  z ıhm geplante Einsetzung
eınes Exarchen 1n Amerika schärfstens verurteılt un dieeıner Rückgabe des Alexandrinischen Metochions un —-
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alleinıge Jurisdiktidn des Patriarchen von Kon'stantinoéel dekret den Kommunismus als „Provokation“ be-
über die zriechische Dıaspora gewahrt wIissen 111 (vgl zeichnete, ISt aber daraus niıcht unbedingt eine prokom-Proche Orient Chretien Jn 346 munıistische Haltung abzulesen.
Patrıarch Christophorus, dessen persönliıche Qualitäten Zur eıit aßt sıch noch nıcht MIt Sıcherheit SaSch,
VO  — vielen bezweiıfelt werden, ahm in der die Ortho- welchen Absprachen iın Moskau gekommen 1St und WwW1e
doxıie bewegenden Auseinandersetzung 7zwıschen Mos- das Moskauer Patriarchat den mMI1t seiner Kırche dishar-
kau, Konstantinopel un: Athen bisher ıne csehr unklare moniı1erenden Alexandrinischen Patriarchen iın der nah-Stellung eın (vgl dazu De Vries, ın „La Civiltäa Cattolica“ östlichen Kirchenpolitik einzusetzen gedenkt. Hıer dürfte
104 Ja Vol 4, 295 Teıls sprach Gl sıch für den sıch die kategorische Erklärung des Alexandrinischen
Moskauer Standpunkt aus, teıls unterstutzte (Si: mMi1t Nach- Synods, daß der Patrıarch nıcht befugt Walfl, 1Im Namen se1-
druck die Posıtion Konstantınopels. In seinen bekannten ner Kirche Entscheidungen treffen, als ıußerst störend
Neujahrsansprachen weist aut die nötige all- erweılsen. Die nach Moskau mıtgebrachten Archimandri-orthodoxe Einheit hın un: diese ohne die russısche
Kırche erreichen wollen, das mu{flß gerade 1m Nahen

ten wurden dort nıcht Bıschöten geweıht, W as in Kon-
stantınopel un Griechenland ebhafte Genugtuung A US5-Osten als aussichtslos erscheinen. löste. Immerhin hat Patrıarch Christophorus, „Pravo-Bei seiner Abreise Aaus der SowJetunion erklärte „Die

Ereignisse verpflichten alle autokephalen orthodoxen Kır- slavnaja Rus)“ zufolge, eın persönliıches Geschenk VO  3

5000 agyptischen Pfund nach Hause gebracht. Be1i seinerchen ZUur Eınheıit, und alle bedürfen heute der Hılfe und Rückkehr erklärte CI, die SowJetregjierung habe ıhmdes Schutzes der Russischen Orthodoxen Kırche Wenn
INa  — MIt mMI1r darın nıcht übereinstimmt, werden sıch zahl- zwecks wiırtschaftlicher Hılfe die Kırche der TIrınıtät

in Odessa als Metochion versprochen, W aS nach Karpowsreiche Unannehmlichkeiten ergeben versichere, da{ß
ıch darüber mI1t allen interessierten Persönlichkeiten Sp Aussage iıhm jJahrlich 8000 Pfund einbringen werde. Der
chen werde und xzlaube, da{fß S1e meınem Rat tolgen WEl - Schadenersatz für das se1it der Revolution konfiszierte

Moskauer Metochion der Kırche VO  3 Alexandrien oll —-den In der Erklärung des Archimandriten Cyprian,
Vorsteher der St.-Nıkolaus-Kirche ın Alexandrıien, heißt gCcn Transterschwierigkeiten ratenweise geleistet we;den.
C3y Rufsland se1 die Stutze des Christentums iın aller Welt, Wıe „Pravoslavnaja Rus)  « weıter mitteıilt, 11a  —$

in Agypten eınen Beschlufß der Oberhäupter der östlıchenund die russiısche Kırche musse ZUuU Bindeglied der all-
orthodoxen Einheit werden. 95  1€ Russische Orthodoxe orthodoxen Kırchen über ıne Prüfung der geistigen Eı-
Kırche yeht heute eliner Blütezeit NIgSCRZCN; S1e inspirıert gyenschaften des betagten Patrıarchen. Wırd A das Schick-

al des koptischen Patriarchen teılen? (Vgl Herder-Kor-auch die anderen autokephalen orthodoxen Kirchen, 1NS-
besondere die orthodoxen Kırchen des Ustens, die einst respondenz ds Ja 117.) Wıe lange sıch wırd halten
Ruhm und Autorität besaßen.“ Es versteht sıch tast VO können, hängt vermutlich sehr wesentlıch VO  - den Re-
selbst, dafß Christophorus eın scharter Gegner der römiıschen gjerenden 1n Kairo un Moskau ab, für deren polıtische
Kırche ISt. Wenn das päpstliche Exkommunikations- Geschäfte noch gebraucht wiırd.

Das Forum
Briete die Schrift-leit’ung der Herder-Korrespondenz

Eingeborener Klerus UN Örden nıums nach Empfang der Priesterweihe 1n ein relıg1Ööses
Sie berichteten in ıhrem Novemberheft (S 56) über eın Institut eintreten (Sylogge, Nr 183, 456, Nr 6 Diese

Bestimmung hat die Heılige Kongregation VO  - elitDekret der Propaganda Fıde, nach dem tür die der Pro- eıt eingeschärft.paganda-Kongregation unterstehenden Gebiete bestimmt
wird, daß Priesterkandidaten, die 1n einen Orden eın- Damıt siınd alle alschen Gerüchte über eın Verbot, r1e-

ster tür den Ordensständ heranzubilden, widerlegt. Diebeabsichtigen, vorher dreı Jahre lang als Mit- Heılıge Kongregatıion steht auf dem Standpunkt derolieder des Weltklerus arbeiten mussen. Wıe ıch dazu VOo  3

zuständiger Seıite erfahren konnte, handelt sıch hierbei Missionsenzyklıken, un: danach sınd in der Missıon rme-
ster sowohl tür die Weltrt als auch tür den Ordensklerusnıcht ine LEUEC Bestimmung. Es esteht die Trühere, heranzubilden. Es steht sSOmMIt allen Orden und Institutendıe Nur tür die Regionalseminare oılt Danach können frei, eigene Anstalten Z Heranbildung einheimischerAlumnen dieser Seminarıen ohne besondere Erlaubnis des

eigenen Ordinarius und des Heılıgen Stuhles weder 1mM Priester für iıhren Orden oder ihr Instıtut eröftnen.
RomLautfe der Studien noch VOT Vollendung des ersten Irıen- Hubert Walzhofer
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